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Dasphotographiante Zitat

«Sobald das Geld im Kasten klingt,
die Seele aus dem Fegfeuer springt!»

HANS SACHS
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Unwahre
Tatsachen

• Schwer enttäuscht hat sich der
ehemals gefeierte italienische
Fernsehstar Enzo Tortora, der
unter dem Verdacht des Drogenhandels

sowie der Mitgliedschaft
zur Camorra steht und deswegen
zu zehn Jahren Haft verurteilt
worden war, bei Chiasso aus der
Schweiz zurück in sein Heimatland

begeben. Er wolle nicht
mehr länger schweigen, sagte er,
auf italienischem Boden
angelangt, nachdem ihm die Tessiner
Behörden ein Redeverbot auferlegt

hatten. Völlig schleierhaft sei
ihm, weshalb man aus dem
bisschen Drogenschmuggel so ein
grosses Aufheben mache, immerhin

habe er im Fernsehen doch
jahrelang erfolgreich «Spiel ohne
Grenzen» moderiert, wobei es nie
irgendwelche zolltechnischen
Schwierigkeiten gegeben hätte.
Tief getroffen habe ihn vor allem,
dass es ihm trotz angestrengter
Versuche nicht gelungen sei, nach
Zürich zu gelangen, um wichtige
Kontakte mit der dortigen
Unterhaltungsmafia zu knüpfen.

• Heftige Kontroversen ausgelöst

hat unter den Ärzten die
Empfehlung der Subkommission
Drogenfragen der Eidgenössischen

Betäubungsmittelkommission,
den Drogenabhängigen

Spritzen zu verabreichen, damit
gewährleistet werden kann, dass
sie sauberes Injektionsmaterial
verwendeten. Eine Untergruppe
der Subkommission vertritt
bereits die Ansicht, der Drogenhandel

sei für legal zu erklären, womit
verhindert werde, dass Süchtige
unreinen Stoff erhalten.

• Gereizt reagieren die Walliser
Zollbeamten auf das Wort
«Schnee», nachdem es ihnen
zufolge Schneemangels bisher kaum
möglich war, im Dreiländereck
zwischen der Schweiz, Frankreich
und Italien auf Ski hinter als

Wintersportler verkleideten
Drogenschmugglern herzujagen.

• Freudig begrüsst hat eine
parlamentarische Kommission den
Vorschlag von fünf Umwelt- und
Konsumentenorganisationen an
den Bundesrat, für sämtliche leeren

Metalldosen und Wegwerfflaschen

grundsätzlich Pfand zu
verlangen. Das könne, gab ein
Kommissionssprecher zu verstehen,

für die Bundesverwaltung
beim Ausmisten mancher
überflüssig gewordener Bundesämter
und Schreibstuben unter
Umständen einen beträchtlichen
Wertzuwachs erbringen. Karo
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